
geben. 
Der Musikverein und die 

03er haben die Patenschaft 
für den Aussichtsturm über
nommen und öffnen ihn in 
den Sommermonaten an 
Sonntagen für die Öffentlich
keit. „Immer wenn die Biebe
rer Fahne des Heimatvereins 
auf dem Aussichtsturm weht, 
ist eine Besichtigung mit Auf
stieg auf die Plattform mit ih
rer herrlichen Rundumsicht 
möglich", erläutert Färber. 
Ich danke beiden Vereinen 
für ihren Dienst am Aus
sichtsturm und der Allge
meinheit." »vs 

Wanderung auf 
Nibelungensteig 
BIEBER «Auf dem Nibelungen
steig wandert die DJK Blau-
Weiß Bieber am Sonntag, 5. 
Mai. Die Etappe führt über 
zwölf Kilometer von Zwin
genberg zum Felsenmeer. Ab
fahrt am Ostendplatz ist um 
10 Uhr, Schlusseinkehr im Al
ten Brauhaus Zwingenberg. 
Der Fahrpreis beträgt zwölf, 
für Gastwanderer 20 Euro. 
Anmeldung: info@djk-bw-
bieber.de; © 069 869329. • vs 

-* www.djk-bw-bieber.de 

Richtige Technik 
beim Walking 

BIEBER • Ein neuer Technik-
Kurs für Nordic Walking star
tet bei der TGS Bieber ab 
Dienstag, 7. Mai. Er findet an 
drei aufeinander folgenden 
Wochen jeweils dienstags 
von 17.30 bis 19 Uhr unter 
Leitung von Resi Vogler statt. 
Treffpunkt ist an der Sportan
lage Waldeck/Parkplatz Heu
senstammer Weg. Sportklei
dung und Sportschuhe sind 
mitzubringen, Stöcke stellt 
die TGS zur Verfügung. Die 
Gebühr beträgt für Mitglie
der zehn, für Nichtmitglieder 
18 Euro. Anmeldung: ©069 
895234. • vs 

Fischfest am 
Erlensteg 

BIEBER • Zum Fischfest lädt 
der Kleingartenverein Erlen
steg für Samstag, 4. Mai, ab 
13 Uhr auf sein Vereinsgelän
de (Schlossmühlstraße 100). 
Im Angebot finden sich frisch 
geräucherte sowie gebackene 
Forellen, Backfisch mit Kar
toffelsalat, Kaffee und Ku
chen. Das Fest steigt bei je
dem Wetter, da Zelte aufge
stellt sind. • vs 

Von David Heisig 

BIEBER • „Sie erkennen uns an 
den Pappnasen und den lusti
gen Hütchen", beschreibt 
Willy Röder von der IGBIF 
den Stammtisch der Bieberer 
Fastnachter. Tatsächlich 
sucht man im Vereinslokal 
der DJK Siebeneichen Narren
kappen und Fastnachtsacces
soires vergeblich. Dennoch 
regiert über allem am Abend 
Gott Jokus. Es wird viel ge
lacht, auch wenn gerade 
nicht die Jahreszeit ist. 

Etwa 90 Mitglieder zählt 
die Interessengemeinschaft, 
die Wert darauf legt, kein 
Verein zu sein. Eher ein lo
ckerer Haufen mit hoher 
emotionaler Bindung. 40 Leu
te bilden den harten Kern, 
von denen die Hälfte regel
mäßig zum Stammtisch 
kommt. Mal kämen auch nur 
zwei. „Ein Stammtisch ohne 
Leute ist doch auch schön", 
juxt Röder. Da gebe es we
nigstens kein Widerwort. 

Vor allem die, die den Klub 
1980 gegründet haben, sind 
donnerstags dabei. „Die mit 
den Rollatoren vor der Tür", 
ergänzt die Runde lachend. 
Stammtischparolen erwartet 
man vergebens. „Wir sind 
uns immer einig. Bis zur Fast
nacht", lacht Marliese Graf. 
Dann gebe es kleinere Krisen. 
Beispiel: „Die Damen passen 
mal nicht mehr in die alten 
Kostüme", scherzt Norbert 

STAMMTISCHE IN BIEBER: Die Mitglieder 
der Interessengemeinschaft Bieberer 
Fastnacht (IGBIF) sind auch außerhalb der 
närrischen Saison gemeinsam aktiv. Bei 
ihren Treffen ist Gott Jokus stets dabei. 

Der Stammtisch der Bieberer Fastnachter im Vereinslokal der DJK 
Siebeneichen bildet eine fröhliche Runde mit Stimmungskanone 
Willy Röder (rechts). • Foto: Heisig 

Faller. Man versteht sich, ge
genseitiges Foppen inklusive. 

Den Stammtisch gibt es 
seit Gründung. Sie seien da
mals der katholischen Jugend 
entwachsen, erzählt Röder. 
Doch Fastnacht wollten sie 
weiter machen. So stellten sie 
aus Jux ein Prinzenpaar, das 
bei der Jugendsitzung als Per
siflage auf das Offenbacher 
Gegenstück auftreten sollte. 
Da er dachte, der echte Erz
feind stünde vor der Tür, 
wollte der damalige Präsi

dent Egbert Färber das Paar 
nicht in den Saal lassen. Als 
sich alles aufklärte, war der 
Jubel groß, die IGBIF geboren. 
Seitdem wird jährlich eine 
große Kampagne mit zwei 
Sitzungen gefahren. 

„Wir konnten nicht glau
ben, dass es so lange geht", 
erzählt Liz Röder, von allen 
die gute Seele der IGBIF ge
nannt. Ohne ehrenamtliches 
Engagement vom Kostüme
schneidern übers Büttenre-
denverfassen bis zum Büh-

Turnverein Bieber ehrt seine Jubilare 
Mit Sektempfang und Mittagessen 
ehrte der Turnverein Bieber seine 
Jubilare 2012. Vorsitzender Jürgen 
Wigidal trug zu allen Begebenhei
ten aus deren Vereinsaktivität vor. 
Auf dem Bild von links: Reinhold 
Scheidler (stellvertretender Vorsit

zender), Stefan Appel (Kassierer 
Vereinskasse), Andreas Leonhardt 
(Kassierer Verwaltungskasse), Vale
rie Scheidler (30 Jahre Mitglied), 
Wilhelm Ziebe (45), Gabriele Bartel 
(35), Richard Hettche (70), Jürgen 
Wigidal. Nicht im Bild: Anica Gold

ammer (15), Matthias Kaminski 
(15), Klaus Lämmlein (15), Gabriele 
Jung (20), Timo Jung (20), Ruth Stö
ßer (25), Ilse Bauer (30), Oliver Bau
er (30), Marc Scheidler (30), Man
fred Mauer (40), Alfred Kreis (70) 
und Willi Krenzer (75). • Foto: p 

nenbild ginge es nicht. Froh 
ist die IGBIF, dass Nachwuchs 
aus der Jugend nachrückt. So 
habe man die Sorgen nicht, 
die andere Vereine drückten. 

Auch wenn sich die IGBIF 
im Umbruch befinde, wie Fal
ler erzählt. Gleich bleibt: Alle 
Nummern sind selbst ge
macht; man spielt ohne fi
nanzielle Ziele; Offenbach ist 
erklärter „Feind". Auch wenn 
diese Neckerei der Fastnacht 
vorbehalten sei. Und dass das 
Schönste an Offenbach der 
Bus nach Bieber sei, „wisse eh 
jeder", scherzt Faller. 

Lustig geht es zu, vor al
lem, wenn in Erinnerungen 
geschwelgt wird. Gerade wird 
an einer neuen Internetseite 
gebastelt. Da werden Archiv
ordner gewälzt, wird manche 
Anekdote ausgepackt. 

Aber nicht nur Fasching ist 
Thema. Es gibt ein Sommer
fest, Ausflüge oder die Wald
weihnacht. Wichtig ist das 
jährliche Wandern, getrennt 
nach Männlein und Weib
lein. Es sei gut, mal was ge
trennt zu machen, ist sich die 
Runde sicher. So entstünden 
wieder Ideen für neue Num
mern. Die Damen wandern 
auf dem europäischen Fern
wanderweg, Stück für Stück. 
Die Männer sind in 27 Jahren 
2000 Kilometer gelaufen. 

Stammtisch ist jeden Don
nerstag. Welche Vorausset
zungen jemand mitbringen 
muss, um Teil der IGBIF zu 

werden, darüber herrschen 
verschiedene Ansichten: Fast-
nachtsfan müsse man sein 
und aus Bieber kommen, das 
sind zwei Ratschläge. Katho
lisch sei ein wichtiges Merk
mal, sagt Röder lachend und 
ergänzt: „Na gut, evangelisch 
geht auch. Aber nur ein biss
chen." Auf jeden Fall müsse 
jeden Interessenten etwas 
mit Bieber verbinden. 

Dass die IGBIF ein Aushän
geschild" des Stadtteils dar
stelle, sei ein wenig dick auf
getragen. Bieberer Institution 
treffe es eher. Immerhin ver
trete sie Stadtteilthemen. So 
wird es doch politisch: Der 
Streit um die Bebauung am 
Ostendplatz erregt die Gemü
ter. Mit dem Begriff „große 
Familie" kann der Stamm
tisch auf jeden Fall leben. 

Bieberer 
Stammtische 

gesucht 

Ihr Stammtisch hat seine Heimat 
in Bieber und seine Teilnehmer 
haben etwas zu erzählen? Dann 
kontaktieren Sie die Offenbach-
Post für die Serie „Stammtische 
in Bieber" unter E-Mail Veroni
ka.szeherova@op-online.de 
oder® 069 85008-212. 

üiam 
BIEBER • Falsche Ernährung, 
mangelnde Bewegung und 
Übergewicht bereits in jünge
rem und mittlerem Lebensal
ter begünstigen das immer 
frühere Auftreten des Typ-2-
Diabetes mit individuellen 
und volkswirtschaftlichen 
Folgeproblemen. 

„Fit und gesund älter wer
den" heißt ein Projekt der 
Landesärztekammer Hessen 
zur Diabetes-Prävention. Pas
sende Sportangebote gibt es 
ab sofort bei der DJK Blau-
Weiß Bieber. Zielgruppe sind 
Menschen im Alter ab 45 Jah
ren, denen unter anderem Er
nährungstipps, Entspannung 
und Bewegung sowie Metho
den zur Stressbewältigung 
und Verbesserung der Herz-
Kreislauf-Funktion angebo
ten werden. 

Entsprechende Kurse bie
tet Übungsleiter Manfred Jä
ger immer mittwochs von 18 
bis 19 Uhr in der Sporthalle 
der Schule Bieber (Mauerfeld
straße) an. Für Anmeldungen 
bitte unter 'S1069 89998730 
melden. • nn 

Jahrgangstreff 
1942/43 

BIEBER • Der Schuljahrgang 
Bieber 1942/43 trifft sich am 
Freitag, 3. Mai, ab 19 Uhr in 
der Gaststätte „Bieberbau im 
Erlensteg". • vs 

ge. Gegen das Gymnasium nom 

HILFE 

NOTFÄLLE 

ähe zum Kunden zahlt 
sich in der Krise aus 

Raiffeisenbank Bieber schüttet 7,7 Prozent Dividende aus 
BIEBER • Zufriedene Mienen 
bei der Raiffeisenbank Bie
ber: Mit nahezu konstant gu
ten Geschäftszahlen hat das 
Kreditinstitut das Krisenjahr 
2012 überstanden. Vorbehalt
lich der Zustimmung der Gre
mien kann die Bieberer Bank 
erneut eine Dividendenzah
lung von 7,7 Prozent aus
schütten. 

Ein Wachstumsschub sei 
bei den Kundeneinlagen zu 
verzeichnen, sagt Vorstands
sprecher Karlo Uhlein. Sie 
stiegen um 8,3 Prozent auf 
105,6 Millionen Euro. Gleich
zeitig habe man ein Neukre
ditvolumen von 6,8 Millionen 
generiert. 

Der Bankchef betonte, die 
Nähe zu den Kunden mache 
sein Haus erfolgreich und ha

be es in der Krise vor Ab
schreibungen bewahrt. Die 
gesamten Kundeneinlagen 
(inklusive Inhaberschuldver
schreibungen) liegen laut Uh
lein mit 111,3 Millionen Euro 
deutlich über dem Durch
schnitt vergleichbarer Volks
und Raiffeisenbanken. Dabei 
präferierten die Kunden für 
ihr Spargeld unverändert „Si
cherheitsprodukte" wie Ta
ges- und Festgeld. 

„Das niedrige Zinsniveau 
stellt nicht nur die Kunden, 
sondern auch die Raiffeisen
bank vor eine große Aufgabe. 
Trotz des schwierigen Um
felds sind wir 2012 gut mit 
den Margenrückgängen auf 
der Aktivseite zurechtgekom
men. Wir konnten und muss
ten auch auf der Passivseite 

entsprechend anpassen", er
läutert der Bankleiter. 

Zudem sieht Uhlein sein 
Haus gut gerüstet für die neu
en Eigenkapitahegeln (Basel 
III): „Für die künftig gelten
den Vorschriften verfugen 
wir bereits über eine Kernka
pitalquote von knapp 18 Pro
zent", stellt er fest. Die ge
samte Eigenkapitalquote, in
klusive Ergänzungskapital, 
stieg auf 20,4 Prozent. Das ge
samte Eigenkapital soll zum 
Jahresabschluss elf Millionen 
Euro betragen. 

Die Raiffeisenbank Bieber 
hatte Ende vergangenen Jah
res 2441 Mitglieder und 
mehr als 5400 Kunden. Sie 
unterhält außer der Haupt
stelle eine SB-Stelle und be
schäftigt 28 Mitarbeiter. • nn 

Polizei:® 110 
Feuerwehr, Notarzt: ©112 
Krankentransport: ® 19222 
Behindertenfahrdienst: © 0800 
1921200 
Ärztliche Notdienstzentrale: © 
19292, Starkenburgring 66, 
heute, 8 Uhr bis morgen 7 
Uhr und 19-1 Uhr 
Privatärztliche Notdienste: © 
0180 22744, ©694469 
Privat-Zahnärztlicher Notdienst: 
© 01805 996363 
Zahnärztlicher Notdienst: Mi., 
©01805 607011 
Kinderärztlicher Notdienst: Mi., 
10-18 Uhr, Kinderklinik, 
© 8405-4530 
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30 
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Alpha-
Apotheke, Berliner Straße 79, 
® 77067420; und zusätzlich 
bis 22 Uhr: Apotheke am Ring-
Center, 1? Odenwaldring 70, 
©83836740; Do., 8.30 Uhr, 
bis Fr., 8.30 Uhr: Apotheke am 
Buchhügel, Lichtenplattenweg,' 
51, © 855920; und zusätzlich 
bis 22 Uhr: Schwanen-Apothe-
ke, Marktplatz 8, © 809066-0 
ASB-Medikamentennotdienst: 
©0800 1921200 
Rat bei Vergiftungen: © 06131 
232466 
Stromstörungsdienst: © 069 
89009444 

ALLGEMEINES 

Behörden-Service-Center: Do., 
8-18 Uhr, ©115 
Kundenservice Nahverkehr: © 
80058805 
Fluglärmbeschwerdestelle: 
© 0800 2345679 
Klinikum: © 8405-0, Besuche: 
Mi./Do., 13.30-19.30 Uhr 
Kettelerkrankenhaus: © 8505-
0, Besuche: Mi./Do., 14-19 Uhr 
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfei': © 85097783 oder 
01803 343434 
Beratung Eltern, Kinder, Jugend
liche: Do., 9-12 u. 14-18 Uhr 
Sprechstunde, © 8065-2490 
Pro-Familia-Beratungsstelle: © 
8509680-0 
Frauen helfen Frauen/Frauen
haus: ©886139 
Beratungsstelle für Frauen: 9-16 
Uhr, © 816557 
Goldmarie: Hilfe für junge 
Mütter, © 8065-4352, -4353 
Abfallberatung und Sperrmüll: 
Do., 7-18 Uhr, © 8065-4545 
Energieberatung: Do., 14-18 
Uhr, © 9043679-12 
Polizei: Jugendberatung: Do., 7-
15.30 Uhr, © 8098-1240; Poli
zeiladen: Do., 9-18 Uhr, © 
8098-1230 Ohne Gewähr 
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